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der diesjährige „Kredit-Kompass“ steht ganz im Zeichen des privaten Haushaltes als kleinster wirt-

schaft licher Einheit. Im Jahr 2010 machte die private Nachfrage 58 Prozent des Bruttoinlands produktes

aus. Der Konsum der privaten Haushalte ist damit ein wesentlicher Bestandteil der gesamtwirtschaft -

lichen Nachfrage und ein wichtiger Motor des Wirtschaftshandelns. 

Private Haushalte konsumieren aber nicht nur, sie produzieren auch und investieren – ähnlich wie

Unternehmen. Und wie Unternehmen müssen auch Haushalte wirtschaftlich handeln. Einen Haushalt

„gut“ zu führen bedeutet daher mehr, als für den täglichen Bedarf einzukaufen, das Heim in Schuss

zu halten oder die Familienangehörigen zu betreuen. Es gilt, die richtigen Geschäftspartner z.B. für die

Energieversorgung, die Telekommunikations- oder Versicherungsdienstleistungen auszuwählen. Finan-

zen sind mittel- und langfristig zu planen, Haushaltsbudgets für die alltäglichen Ausgaben zu erstellen 

und diese zu kontrollieren. 

Das Führen eines Haushaltes ist somit eine komplexe organisatorische und wirtschaftliche Heraus -

forderung, deren Anforderungen mit zunehmender Entscheidungsdichte steigen.

Zu den Entscheidungsoptionen eines privaten Haushaltes gehört die Finanzierung. Manchmal ist diese

eine unausweichliche Entscheidung, wenn beispielsweise notwendige Reparaturen anstehen oder nur

die Ratenzahlung eine Neuanschaffung möglich macht. 

Sowohl die Analysen der SCHUFA-Daten als auch eine repräsentative Bevölkerungsbefragung lassen 

den Schluss zu, dass private Haushalte durchaus geplant und umsichtig mit ihren Finanzen umgehen.

 Dennoch zeigen die Veränderungen der Alltags- und Lebensökonomien, dass die Anforderungen 

an das private Finanzmanagement steigen. Dies wird auch von einem großen Teil der Haushalte so

empfunden. Insbesondere junge Erwachsene geben an, dass es zunehmend kompliziert sei, ihre

 Finanzen im Griff zu behalten. Zudem ist die Unsicherheit bei wichtigen Themen wie Altersvorsorge,

 Versicherungen und Vermögensplanung bei den unter 30-Jährigen am größten.

Mehr über den gesellschaftlichen und ökonomischen Wandel und über den Umgang privater

 Haushalte mit Finanzen erfahren Sie in dem vorliegenden „Kredit-Kompass“. 

Eine ebenso anregende wie informative Lektüre wünscht Ihnen
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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Dr. Michael Freytag
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